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Bad Grund. Die Schützengesell-
schaft lädt am Donnerstag, 11.
Mai, um 18.30 Uhr in das Schüt-
zenhaus zur Jahreshauptver-
sammlung ein. 

Windhausen. Der DRK-Orts-
verein Windhausen lädt am Mitt-
woch, 10. Mai, in der Zeit von 16
bis 19.30 Uhr zum Blutspenden in
den Saal der Alten Burg ein. Mit-
zubringen ist der Personalausweis
bzw. Blutspendepass. Für die
Spender gibt es im Anschluss ei-
nen kleinen Imbiss.

Windhausen. Die Siedlerge-
meinschaft unternimmt am 4. Ju-
ni eine Tagesfahrt ins Wolfenbütt-
ler Land zum Spargel- und
Schnitzelessen. Abfahrt ist um 10
Uhr an der Alten Burg. Anmeldun-
gen nehmen Joachim Beck, Tele-
fon 05327/829642, oder Emil Lau,
Telefon 05327/4548, entgegen.

Gittelde. Der Reit- und Fahrver-
ein Teichhütte lädt zum Gelände-
und Geschicklichkeitsritt ein.
Start ist am 13. Mai ab 9 Uhr ab
der Reithalle in Gittelde. Nen-
nung, Ausschreibung sowie weite-
re Infos sind zu finden unter
www.reitverein-teichhütte.de.
Nennungen werden noch bis 10.
Mai unter Telefon 0176/24619220
entgegengenommen.

Gittelde. Die Kreisgruppe Harz
im Verband Wohneigentum Nie-
dersachsen lädt ihre Delegierten
der Siedlergemeinschaften Bad
Grund, Grüne Tanne und Tauben-
born, Bad Lauterberg, Bunten-
bock, Clausthal-Zellerfeld, Echte,
Gittelde, Herzberg-Eichholz, Os-
terode und Windhausen zur Jah-
reshauptversammlung am 13. Mai
um 10 Uhr in das Landhaus Schul-
ze, Osteroder Straße 7, in Herz-
berg ein.

Badenhausen. Die Schulanmel-
dungen der neuen 5. Klassen an
der Oberschule Badenhausen fin-
den statt am 10. Mai von 9 bis 12
Uhr und von 15 bis 18 Uhr und am
11. Mai von 9 bis 12 Uhr und von 15
bis 18 Uhr. Mitzubringen sind
möglichst der Anmeldevordruck
(zu finden im Internet unter
www.obs-badenhausen.de), die
Geburtsurkunde und das Halbjah-
reszeugnis 2017 der Grundschule
als Kopie.
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Öffnungszeiten
09.00-12.00 Rathaus Windhausen

09.00-12.00 Bürgerinfo im Rathaus

15.30-17.30 Bücherei in Badenhau-

sen, Thüringer Straße 254

16.00-18.00 Bücherei in der Grund-

schule Gittelde

10.00-17.00 Höhlen-Erlebniszen-
trum, laufend Führungen, die letzte

Führung beginnt um 16 Uhr

10.00-18.00 Uhrenmuseum
09.00-21.00 Solehallenbad
09.00-21.00 Fitnessstudio
im Gesundheitszentrum

08.30-20.00 Tourist-Info,

Tel. 05327/700710

10.00-17.00 Waldgaststätte Iberger

Albertturm, täglich außer freitags ge-

öffnet

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE 

Von Winfried Kippenberg

Eisdorf. Seit 40 Jahren besteht der
Arbeitskreis „Ältere Generation“.
Dies war Anlass, um zu einer Jubi-
läumsfeier in das Kirchengemein-
dehaus im Mitteldorf einzuladen.

Die seit vielen Jahren ehren-
amtlich tätige Leiterin dieses Ar-
beitskreises, Erika Ehbrecht, ver-
las Jubiläumsglückwünsche von
Heinrich Schweidler, der inzwi-
schen in Bayern lebt und einst als
erster den Arbeitskreis leitete.
Anschließend begrüßte sie Pastor
Wolfgang Teicke als Hausherren.
Ihm dankte sie dafür, dass der Ar-
beitskreis die Räumlichkeiten im
Kirchengemeindehaus nutzen
darf.

Auch Ortsbürgermeisterin Pe-
tra Pinnecke, Bürgermeister Ha-
rald Dietzmann und dem stellver-
tretenden Ortsbürgermeister
Frank Brakebusch dankte sie für
deren Unterstützung, ohne die die
laufende Seniorenarbeit nicht
möglich sei.

Grußworte der Gäste

Bürgermeister Harald Dietzmann
betonte in seinem Grußwort, dass
sich die Seniorenarbeit in Eis-
dorf-Willensen lohne. Ortsbür-
germeisterin Petra Pinnecke stell-
te die Frage in den Raum „Wer ist
die ältere Generation?“ Mit Bei-
spielen gespickt zeigte sie auf, wie
die ältere Generation in den zu-
rückliegenden Jahren beurteilt
wurde und wird. Der Blick nach
vorn bedeute aber auch, älter zu
werden habe Zukunft und man
solle selbstbewusst über das Äl-
terwerden lachen.

Kassenwartin Barbara Lagers-
hausen vollzog einen Rückblick
auf 40 Jahre Arbeitskreis Ältere
Generation Eisdorf-Willensen: In
den Jahren 1975 und 1976 lud die
Gemeinde Eisdorf zu vorweih-

nachtlichen Kaffeenachmittagen
in den Saal der Gaststätte „Zur
goldenen Krone“ (Ohse) ein. Das
örtliche DRK unterstützte diese
Kaffeenachmittage, die bis zu die-
sem Zeitpunkt in Eisdorf nicht
selbstverständlich waren. Für den
damaligen Gemeinderat war je-
doch eine Veranstaltung im Jahr,
die für die älteren Mitbürger ver-
anstaltet wurde, nicht ausrei-
chend, berichtete Lagershausen
weiter.

Erster Kaffeenachmittag 1977

Deshalb wurde ein Arbeitskreis
gegründet und in der ersten Zu-
sammenkunft am 19. Januar 1977
konnte Heinrich Schweidler zum
ersten Vorsitzenden dieses neu ge-
gründeten Arbeitskreises gewon-
nen werden.

Der erste Kaffeenachmittag des
neuen Arbeitskreises fand am 16.

März 1977 statt. Die Raumfrage zu
lösen war damals nicht so einfach,
denn 93 Personen hatten sich an-
gemeldet. Glücklicherweise konn-
te das Schützenhaus genutzt wer-
den. Das DRK Badenhausen half
mit einer Kaffeemaschine aus.
„Somit konnte die erste Veran-
staltung für die Ältere Generation
Eisdorf/Willensen als ein großer
Erfolg verbucht werden“, so Bar-
bara Lagershausen. Im gleichen
Jahr wurde entsprechendes Ge-
schirr angeschafft. Durch Spen-
den der Kirchengemeinde Eis-
dorf/Willensen, der Firma
Meteor Moosgummi und der Ge-
meinde Eisdorf konnte die An-
schaffung getätigt werden.

Anfangs wurden noch Tisch-
platten und Stühle kostenlos von
Firma Harry Peinemann zur Ver-
fügung gestellt. Mit Trecker und
Gummiwagen fuhren Willi Hel-

moldt und Adolf Lindner die
Tischplatten und Bestuhlung hin
und her. Der seinerzeit ehrenamt-
liche Bürgermeister Willi Juras
sorgte dafür, dass Tischplatten
und Stühle angeschafft werden
konnten. „Dies war der Anfang“,
so Barbara Lagershausen. „Seit
mehr als 30 Jahren nutzte der Ar-
beitskreis das Kirchengemeinde-
haus kostenlos, seit einigen Jahren
muss er für die Nutzung ein Ent-
gelt entrichten“, führte sie weiter
aus. Der Arbeitskreis erhält jähr-
lich einen Zuschuss der Gemein-
de.

Umfangreiches Programm

Die Helfer trafen sich auch oft in
der Adventszeit und bastelten für
die Weihnachtsfeier der Älteren
Generation unter Anleitung von
Edda Leimeister kleine Geschen-
ke.

Im Laufe der zurückliegenden
Jahrzehnte hat der Arbeitskreis
Lichtbilder-, Film- und Lieder-
vorträge, Tanzdarbietungen sowie
Theater und Gedichte von Schü-
lern unter der Leitung von Ulrike
Rorig angeboten. Vorträge der
Polizei oder beispielsweise zur
Patientenverfügung waren weitere
Themen. Alljährlich wurden Bus-
fahrten und Kaffeenachmittage
angeboten. Friedel Isermann or-
ganisierte viele Jahre die Busfahr-
ten zu Spargelessen, verschiede-
nen Besichtigungen oder zu
Kaffeenachmittagen.

Einige Helfer seit 20 Jahren dabei

Mit einer Rose wurde den lang-
jährigen Ehrenamtlichen des Ar-
beitskreises gedankt: Traute Al-
lershausen, Marlies Flohr, Ilse
Kriebel, Edda Leimeister, Inge
Lohrberg, Rosita Macke, Anni
Uhe, Heinrich Schweidler, Gerda
und Friedel Isermann. Inge Lohr-
berg und Rosita Macke helfen
schon über 20 Jahre mit. 2004
übernahm Erika Ehbrecht von
Heinrich Schweidler die Leitung
des Arbeitskreises und seit 2005
führt Barbara Lagershausen die
Kassengeschäfte.

Pastor Wolfgang Teicke betonte
in seinem Grußwort, dass die Zahl
40 in der Bibel und im Leben eines
jeden Menschen eine besondere
Zahl sei. Er unterlegte dies mit
verschiedenen Beispielen. Zu-
gleich verglich er das Leben der
Senioren mit dem Leben der heu-
tigen Jugend und der jungen Ge-
neration. Die „Ältere Generation“
richtet ihren Blick auf das engere
Umfeld und sei besonders für das
heutige Leben dankbar.

Anschließend nahm er seine Gi-
tarre zur Hand und gemeinsam
wurden Lieder gesungen wie „Die
Gedanken sind frei“ und „Wir wol-
len zu Land ausfahren“.

Arbeitskreis Ältere Generation wird 40
Kassenwartin Barbara Lagershausen berichtete bei der Jubiläumsfeier über die Entwicklung des Seniorenkreises.

Einige der Helferinnen des Arbeitskreises Ältere Generation sind schon seit 20 Jahren dabei. Foto: Winfried Kippenberg

Bad Grund. Kerstin und Christian
Hoffmann werden erneut dafür
sorgen, dass das Märchental im
Teufelstal Bad Grund wieder seine
Pforten öffnet – und zwar am
Freitag, den 12. Mai, um 10 Uhr.
Damit die Figuren und Häuser al-
le Besucher bereits zum vierten
Mal in den Bann ziehen können,
haben die beiden mit der ganzen
Familie Pinsel, Sägen und Häm-
mer geschwungen.

Zuckerstangen-Schnullergarten

Dabei ist auch ein kleiner Garten
herausgekommen, in dem überdi-
mensionale Zuckerstangen ste-
hen. Die sind eigens für Schnuller
errichtet worden, welche die
kleinsten Besucher dort aufhän-
gen dürfen. Für diesen „Ab-
schied“ werden sie eine Urkunde
und eine Überraschung erhalten.

Es dürfen aber nicht nur
Schnuller platziert, sondern auch
wieder Glückssteine in den
Wunschbrunnen geworfen wer-
den. Der Froschkönig hat sich ei-
gens dafür in einem strahlenden
Grün herausgeputzt.

Auf der rund 2 000 Quadratme-
ter großen Fläche können aber
auch die hübschen kleinen Häuser
und deren über 100 teilweise be-

weglichen, handgeschnitzten und
neu bemalten beziehungsweise
neu eingekleideten Bewohner in
Augenschein genommen werden.
Während die Erwachsenen die
Seele baumeln oder ihrer Fantasie
freien Lauf lassen, dürfen die Kin-
der ihre märchenhaften Ideen
mittels Bastelmaterialien der un-
terschiedlichsten Art umsetzen.

Aber auch die blumigen Wind-
räder werden wieder erblühen und
die Erzählbänke zum Platzneh-
men einladen.

Eine Änderung gibt es aller-
dings: Das Sagen- und Märchen-

tal wird bis Anfang Oktober frei-
tags bis sonntags von 10 bis 17 Uhr
geöffnet sein. Weil Pfingsten vor
der Tür steht, ist es ausnahmswei-
se auch Pfingstmontag zu betre-
ten. Und in den niedersächsischen
Sommerferien (22. Juni bis 2. Au-
gust) sind Gäste dienstags bis
sonntags ebenfalls von 10 bis 17
Uhr willkommen.

Zu erreichen ist das Sagen- und
Märchental von der B 242 vom
Parkplatz des Höhlen-Erlebnis-
Zentrums und vom Parkplatz im
Teufelstal – in beiden Fällen aller-
dings zu Fuß. pb

Märchen- und Sagental öffnet am
Freitag zum vierten Mal
Der Zuckerstangen-Schnullergarten darf erstmals erobert werden.

Die Hoffmanns im neuen Zuckerstangen-Schnullergarten. Foto: Petra Bordfeld

Bad Grund. In zahlreichen Kir-
chengemeinden ist es ein schöner
Brauch, zur Erinnerung an die
Konfirmation einen Baum oder
Strauch zu pflanzen. In der evan-
gelischen Kirchengemeinde Bad
Grund besteht dieser Brauch be-
reits seit zwölf Jahren. In dem
Parkgelände hinter dem evangeli-
schen Gemeindehaus erfreuen sie
die Parkbesucher. In Anwesenheit
von Pastor Michael Henheik und
seiner Frau Sabine hatten sich die
Konfirmandinnen und Konfir-
manden dort eingefunden, um ih-

ren Rhododendron einzupflanzen:
„Picotee“, ein großblumiger
weiß-lila blühender Rhododen-
dron. Auch in diesem Jahr war der
Rhododendron wieder von der
Bad Grunder Zweigstelle der
Sparkasse Osterode gespendet
worden. Zweigstellenleiter Kevin
Herz überreichte den acht Konfir-
manden eine Urkunde, nicht ohne
darauf hinzuweisen, dass sie da-
mit die Patenschaft übernehmen
und der Rhododendron auch ab
und an einmal gegossen werden
müsse. ps

Seit zwölf Jahren ist dieser Brauch schon Tradition.

Konfirmanden pflanzen zum
Abschied Rhododendron

Die Bad Grunder Konfirmanden beim Pflanzen des „Picotee“. Foto: Peter Schwinger
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